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aus    der   Sch^veiz

VON

Prof.     E.     V.     DADAY

iu  Budapest.

Ilierzii  Tafel  15-17.

Die   Herreii   Prof.   Fr.   Zschokke   iiiid   Prof.   0.   Fuhrmann

liatteii   aus   deiiiYierwaldstâtter-   und   ans   dem   Neuenburger-See

aus   verschiedenen   Tiefen   eiiie   Menge   von   freilebenden   Xema-

tlielmiiitheii   gesammelt   uiid   ersuchteii   micli,   dièses   Material   zu

bestimmeii.

Bevor   icli   zur   Beschreibung   der   durch   niich   festgestellten

Arteii   schreite,   will   icli   iiocli   bemerken,   dass   der   grosste   ïeil

der   Arten   aus   dem   Vierwaldstlitter-See   und   nur   5   aus   dem

Xeuenburger-See   stammen.

Die   beobachteten   Arten   verteileii   sicli   zwischen   deii   zwei

Fundorten   folgenderweise   :

Vierwaldstàtter-See,   gesamm.   v.   Prof.   Fr.   Zschokke.

1.   Ironus   helvetkus   n.   sp.

2.   Dorylaimiis   hafhyhins   Dad.

3.   Dorylaimus   staf/i/aUs   Duj.
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4.   Limnomermis   hathyhla   Dad.

5.   »   limnohia   Dad.

6.   »   limnetica   Dad.

7.   Limnofnermis   curvicauda   Dad.

8.   »   ensicauda   Dad.

9.   »   (jraciUs   Dad.

10.   »   uficafa   Dad.

11.   3ïesom€rmis   lacustris   Dad.

12.   »   zschokhei   Dad.

13.   Bathymermis   helvetica   Dad.

14.   Paramermis   UmnophiJa   Dad.

15.   Hydromermis   acuminata   Dad.

16.   >^   hathycola   Dad.

17.   Eumermis   gracUis   Dad.

Neuenburger-See,   gesamm.   v.   Prof.   0.   Fuhrmann.

1.   Ironus   Jielveticus   n.   sp.

2.   Dorylaimus   stagnalis   Duj.

3.   Bathymermis   fuhrmanni   Dad.

4.   Hydromermis   anmdosa   Dad.

5.   »   conura   Dad.

Vorlàufig   bemerke   ich,   dass   ich   beim   Aufstellen   der   iieuen

Mermithiden-Gattungen   imd   Arteii   die   bisher   gebrauchteii

Untersclieidungsmerkniale   ii.   zwar   Structur   der   Kôrperkutikula,

Zahl   der   hypodermalen   Lângswûlste   imd   der   Spicula,   die   Form

und   Structur   der   Vagina,   sowie   die   Zabi   der   mâmilichen   pra?-

und   postanalen   Papillen   fiir   massgebend   gehalten   habe.

a.   Freilebende   Nematoden.

1.   Bonus   helveticus   n.   sp.

(Taf.  lo.  Fig.  1,  a— d.)

Der   Kôrper   ist   ziemlidi   dtiim,   an   beiden   Enden,   besonders

nach   hinten   augenfâllig   versclimâlert.    Die   Cuticula   ist   ganz
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glatt.   Der   Kopf   ist   von   dein   librigen   Kôrper   durch   eine   Ein-

schniiruug'   abgesetzt   und   tragt   an   der   Basis   sechs   steife,   ziem-

lich   kurzeBorsten   (Taf.   15,   Fig.   1,   a).   Die   Munduffniing   ist   von

Lippen   unigeben,   welclie   jedoch   kcine   Papillen   tragen.

Die   Mundhohle   entliiilt   drei   staiiœ   lialbmondformige,   mit   den

Spitzen   nach   innen   und   gegen   einander   gerichteteZâhne   (Taf.   15,

Fig.   1,   a),   Am   Yorderende   des   Oesophagus,   unweit   der   Basis

der   Mundhohle,   stehen   drei   keilformige   Zâhne   (Taf.   15,   Fig.   1  ,   a).

Der   Oesophagus   verdickt   sich   in   seinem   vorderen   zwei   Drittel   nur

wenig,   in   dem   hinteren   Drittel   hingegen   augenfâllig,   bildet   in-

dessen   keinen   Bulbus   ;   sein   iiineres   Lumen   ist   mit   einer   ziemlich

dicken   Cuticularmembran   bedeckt,   deren   scharfe   Contouren   bis

zum   Magen   verfolgt   werden   kônnen.

Das   mânnliche   Geschlechtsorgan   entspringt   vor   der   Kôrper-

mitte.   Die   Spicula   sind   ziemlich   breit,   etwas   sichelfôrmig   ge-

bogen,   mit   einem   Nebenspiculum   (Taf.   15,   Fig.   1,   d).

Der   Schwanz   des   Mânnchens   ist   verhâltnismâssig   kurz   und

diinn,   gerade   (Taf.   15,   Fig.   1,   c).   Lange   der   Spicula   0'"°\14.

Die   Geschlechtsôffnung   des   Weibchens   liegt   etwas   hinter   der

Kôrpermitte,   r"™,9   von   dem   Mundende.   Der   Schwanz   des

Weibchens   ist   langer   und   diinner   als   der   des   Mânnchens

(Taf.   15,   Fig.   1,   b).   Den   Innenraum   des   Schw'anzes   fiillen   zwei

Die   beobachteten   Exemplare   stammen   einerseits   aus   dem

Yierwaldstiitter-See   und   zwar   aus   einer   Tiefe   von   32   m.   Ç,

40   m.   Ç   ;   anderseits   aus   dem   Neuenburger-See   und   zwar   aus

einer   Tiefe   von   75   m.   çf   Ç   ;   von   104   m.   çf   Ç.   Die   ersteren
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sind   durch     Prof.   Fr.    Zschokke,    die   letzteren   durch    Prof.

0.   FuHRMANN   gesammelt.

Unter   den   bis   jetzt   bekaiinten   Arten   steht   dièse   hinsichtlich

der   Korperform   dem   Ironus   Entzii   Dad.   am   nâchsten,   unter-

scheidet   sich   indessen   von   diesem   durch   die   Structur   der   Mund-

liôlile,   bezw.   der   Zâliiie,   wie   auch   durch   die   der   Spicula   uiid

durch   die   Anwesenheit   der   Nebeiispicula.

2.   Dorylaïmus   bathyhius   Dad.

Dorylainms   bathyhms,   E.   Daday,   Zool.   Anzeiger,   30.   Bd.,

1906,   p.   414(Fig.   4,   5).

Die   mir   zur   Verftigung   stehendeii   Exemplare,   und   zwar   çj^   Q  .

sind   von   Prof.   Fr.   Zschokke   aus   dem   Vierwaldstâtter-See   in

einer   Tiefe   von   180   m.   gesammelt.

3.   Dorylaimus   stagnalis   Duj.

Borylahmis   stagnalis   DE   Man,   Bie   frei   in   der   feuchten   Erde

etc.   Nematoden,   p.   186,   Tab.   32,   Fig.   132.

Die   beobachteten   Exemplare   stammen   einerseits   aus   dem

Vierwaldstâttér-See,   und   zwar   aus   einer   Tiefe   von   40   m.   çfÇ   ;

von   120   m.   çj^Q   ;   von   200   m.   çj^   und   von   210   m.   Ç   ;   anderseits

aus   dem   Neuenburger-See   aus   einer   Tiefe   von   50   m.   (^.   Die

ersteren   sind   durch   Pi'of.   Fr.   Zschokke,   die   letzteren   durch

Prof.   0.   FuHRMANN   gesammelt.

h.   Mermithiden.

Gen.   Limnomermis   Dad.   (4,   p.   479).

Kôrperkutikula   ohne   sich   kreuzende   Fasern.   Hypodermis   mit

6   Lângswtilsten   u.   zwar   einem   dorsalen-,   einem   ventralen-,   zwei

mediolateralen-   und   zwei   ventrolateralen.   6   Muskelbiindel.   Die

Kutikularôhre   des   Oesophagus   erreicht   die   Kôpermitte   nicht.

Zone   der   postoralen   Papillen   mit   6   Papillen.   Mit   einem   Spiku-
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lum,   am   hinteren   Kôrperende   mit   je   drei   prte-   und   postanalen

Papillenreilien,   mit   fiir   die   einzelnen   Arten   charakteristischer

rapillenzalil.   Vagina   des   Weibchens   gestreckt,   cylindriscli,   ge-

woliiilich   S-formig   gekriimmt.

Dièse   Gattung   ist   eiiie   der   artenreichsten   Gattungen   in   der

Familie   der   Mermithiden.   Die   ins   Freie   gelaiigten   Larven   und

die   geschleclitsreifen   Exemplare   leben   sâmtliche   im   Wasser,

d.   11.   im   Sclilamme.   Die   hierlier   gehôrige   erste   Art   ist   schon   von

F.   DuJARDiN   beschrieben,   aber   als   Mitglied   der   Gattung   Filaria

iinter   den   Namen   Filaria   aquatilis   und   Filaria   lacnstris.   Es   ist

zu   bemerken,   dass   die   Arten   der   Lage   der   postoral   en   Papillen

nach   in   zwei   Gruppen   zerfallen,   und   zwar   gibt   es   solche,   von

(leren   6   postoralen   Papillen   sicli   je   eine   in   der   mediolateralen,

zwei   in   der   dorsalen   und   zwei   in   der   ventralen   Linie   erheben

und   andrerseits   solche,   von   deren   6   postoralen   Papillen   je   zwei

in   der   mediolateralen   und   je   eine   in   der   dorsalen   und   ventralen

Linie   liegen.   Zu   der   ersten   Gruppe   gehôren   Limnomermis

hathyhia   Dad.   und   Limnomer^nis   Umnobia   Dad.,   wâhrend   die

iibrigen   Arten   Reprâsentanten   der   zweiten   Gruppe   sind.

4.   Limnomermis   hathyhia   Dad.   (4,   p.   480).

(Taf.  lo,  Fig.  2,  a— e.)

Das   Mânnchen   ist   11,5  —  IS'""^   lang,   am   vorderen   und

liinteren   Kôrperende   viel   dunner   als   in   der   Mitte   ;   der   Durcli-

messer   betrâgt   liinter   der   Zone   der   postoralen   Papillen   0"™,04   ;

in   der   Gegend   der   Kôrpermitte   0,15  —  0'"™,2,   hinter   der   Ge-

nitaloffnung   und   in   der   Nâhe   der   Scliwanzspitze   schon   nur

0'"'",05.   Die   Mitte   des   Kopfendes   d.   h.   die   Umgebung   der   Mund-

offnung   ist   schwach   bogig.   Dashintere   Kôrperende   verschmalert

sich   von   Anfang   des   Spiculums   an   plôtzlich   und   ziemlich   stark;

seine   Bauchseite   ist   gerade,   wâhrend   seine   Ruckenseite   ab-

schtissig   ist   und   das   Endteil   abschiissig   gebogen,   so   dass   es   mit

dem   Bauchrande   fast   einen   spitzen   Winkel   bildet   (Taf.   15.   Fig.   2,
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d).   Die   Kôrperkutikula   ist   diinn,   0,004—  0'"'°,005   dick.   Von   den

Hypodermislângswtilsten   sind   die   zwei   inediolateralen   am   brei-

testen,   ihr   Durchmesser   ist   in   der   hinteren   Korperhâlfte   0,043

—  0'""\045   ;   sie   enthalten   langst   ilires   Randes   eifôrmige   Kerne

(Taf.   15,   Fig.   2,   d).   Die   Lange   der   Kutikularôhre   des   Oesophagus

schwankt   im   Zusammenhang   mit   der   ganzen   Kôrperlânge   zwi-

schen   3,2  —  6™°^,5.   Der   Fettkorper   ist   nur   in   Spuren   vorhanden.

Das   Spiculum   ist   sichelfôrmig,   0'"'",13   lang.   Die   Genitalôiïnung

liegt   0"™,15   weit   vom   Endpunkte   des   Schwanzes.   Vor   und   hinter

der   Genitalôffnung   erheben   sich   je   drei   pr?e-   und   postanale

Papillenreihen   und   zwar   je   eine   mediale   und   zwei   latérale;   in

der   pra^analen   lateralen   Papillenreilie   sind   je   9,   in   der   medialen

16,   in   der   postanalen   lateralen   je   7   und   endlich   in   der   medialen

7   Papillen   (Taf.   15,   Fig.   2,   d).

Das   Weibclien   ist   12,38—  13"™,3   lang;   der   Kôrperdurch-

messer   betrâgt   hinter   der   Zone   der   postoralen   Papiîlen   0,04

—  0'^™,07,   bei   der   Genitalôffnung   0,1  5—0™™,  2  6   und   in   der   Nâhe

des   Schwanzendes   0,11  —  0"™,16.   Das   Kopfende   ist   in   der   Um-

gebung   der   Mundôftnung   etwas   hugelfôrmig   erhoben   (Taf.   15,

Fig.   2,   a).   Das   hintere   Ende   des   Kôrpers   plôtzlich   verschmâlert,

ziemlich   spitzig   gerundet,   die   gerade   Bauchseite   bildet   indessen

mit   der   abschiissig   gebogenen   Riickenseite   keinen   Winkel,   in

dessen   Inneren   gibt   es   in   dorsoventraler   Richtung   laufende

Muskelfasern   (Taf.   15,   Fig.   2,   b).   Die   Kôrperkutikula   ist   0,005

—  0"™\006   dick,   von   den   drei   Schichten   derselben   ist   die   mittlere

die   dickste,   die   âussere   und   innere   sind   gleich   diinn.   Von   den

Hypodermislângswtilsten   gleichen   die   mediolateralen   in   der

Struktur   den   en   des   Mânnchens,   ihr   Durchmesser   schwankt

zwischen   0,038  —  0™™,05.   Von   den   postoralen   Papillen   liegen,

wie   beim   Mànnchen,   je   eine   in   der   medio-lateralen,   je   zwei   in

der   dorsalen   und   ventralen   Linie.   Hinter   der   Zone   der   postoralen

Papillen   in   einer   Entfernung   von   0'""\01   liegt   das   kreisfôrmige

Seitenorgan,   dessen   Durchmesser   0™"',01   ist.   Die   Lange   derKuti-
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kularôhre   des   Oesophagus   schwankt   zwischen   5  —  7""".   Der

Fettkôrper   ist   in   den   âlteren   Exemplaren   fast   gânzlich   aufge-

braiicht,   in   denjilngeren   Exemplaren   beginnt   er   0,13  —  0""",22

weit   von   der   Munduffnung   imd   endet0,15  —  O"^"",!?   weit   von   der

Schwa,nzspitze.   Die   Genitaloffnung   liegt   6,3  —  7'"™   weit   von   der

Mundôffnung.   Die   gestreckte,   cylindrische   Vagina   krtlmmt   sich

zuerst   nacli   oben   nnd   vorn,   dann   biegt   sie   sich   nacli   hinten   und

oben   (Taf.   15,   Fig.   2,   c).   Der   Oviductus   bildet   in   den   âlteren

Exemplaren   eine   Schleife.   Das   vordere   Ovarium   entspringt   von

demMimdende   0,9  —  1™",4   weit,   wâhrend   dasEnde   deshinteren

Ovariums   0,46  —  0°^"\66   weit   von   der   Endspitze   des   Schwanz-

endes   liegt.   Die   Eier   sind   kugelrund,   diinnsclialig   ;   mit   einem

Durchmesser   von   0,04—  0»in\05.

Die   noch   nicht   ganz   geschlechtsreifen   Weibchen   sind   11"»"^,5

lang,   mit   einem   grossten   Durchmesser   von   0""",15.   Das   hintere

Kôrperende   ist   schwach   nach   imten   gekrûmmt,   allmâlig   ver-

jiingt   mid   endet   mit   einem   spitzig   auslaufenden   Kutikulafortsatz,

dessen   Lange   0'"™,15   ist   (Taf.   15,   Fig.   2,   e).   Die   Korperkutikula

ist   0'"'^,015   dick.   Der   Fettkôrper   bildet   einen   undurchsichtigen

Schlauch.   Yon   den   Genitalien   konnte   ich   niir   die   schon   ganz

entwickelte   Vagina   beobachten.

Es   liegen   vor   mir   mehrere   Exemplare   dieser   Art   vor,   welche

Prof.   Fr.   ZscHOKKE   im   Vierwaldstâtter-See   gesammelt   hat,

und   zwar   aus   folgenden   Tiefen   :   40   m.   Tiefe   1   Q   2   Ç   juv.   ;

70   m.  Tiefe   1   Ç;   80  m.  Tiefe   2   Ç;   96  m.  Tiefe   Içj';   214   m.  Tiefe

1   cf.   Die   jungen   Weibchen   waren   dunkel-gelblich-braun,   wâh-

rend  die   âlteren   Weibchen   und   die   Mânnchen   hell-gelblich-

braun   sind.

5.   Limnomennis   limnobia   Dad.   (4,   p.   482).

(Taf.  ia.  Fig.  3,  a— d.)

Das   Mâimchen   ist   10  —  16'"'"   lang,   sein   Kôrperdurchmesser

hinter   der   postoralen   Papillenzone   ()""",  055,   in   der   Umgebung
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der   Kôrpermitte   0°™,24,   bei   der   Genitalôffnung   0"^"\13.   Das

Kopfende   ist   iu   der   Umgebuiig   der   Muridôffnung   etwas   kegel-

formig   ausgehoben   (Taf.   15,   Fig.   3,   a).   Das   hintere   Korperende

ist   von   der   Genitalôffnung   an   stark   verschmâlert   und   der   Schwanz

endet   ziemlicli   spitz   gerimdet   ;   die   Baiichseite   ist   zwar   gerade,   sie

geht   aber   unmerklich   in   die   Schwanzspitze   liber,   wahrend   die

Ruckenseite   abschussig   bogig   ist   (Taf.   15,   Fig.   3,   d).   DieKorper-

kutikula   ist   0""",005   dick.   Von   den   Hypodermislângswillsten   ist

der   Durcbmesser   der   mediolateralen   hinter   der   Umgebung   der

Kôrpermitte   0""",06   und   dièse   enthalten   in   drei   Lângsreihen

eifôrmige   Kerne.   In   der   postoralen   Papillenzone   gibt   es   je   eine

mediolaterale,   zwei   dorsolaterale   und   zwei   ventrolaterale   Pa-

pillen.   Hiiiter   der   postoralen   Papillenzone,   in   der   mediolateralen

Linie   liegt   je   ein   scblauchfôrmiges   Seitenorgan^   welches   mit

seiner   eigentiimlichen   Form   das   auffallendste   Kennzeidien   der

Art   bildet   (Taf.   15,   Fig.   3,   a).   DieKutikularohre   des   Oesophagus

betrâgt   inir   1™''^,75,   ist   also   auffallend   kurz.   Der   Fettkôrper   ist

fast   ganz   verschwunden.   Der   vordere   Hoden   entspringt   in   einer

Entfernung   von   P""\2   von   dem   Mundende,   wahrend   die   Spitze

des   hinteren   Hodens   1™™,5   weit   von   dem   Schwanzende   liegt.   Die

Genitalôffnung   offnet   sich   O'^^^IT   weit   von   der   Schwanzspitze   ;

vor   derselben   erheben   sicli   3   pne-   und   hinter   derselben   3   post-

anale  Papillenreihen.   Die   zwei   prœanalen   lateralen   Papillen-

reihen   enthalten   je   5,   die   niediale   10,   die   zwei   postanalen   late-

ralen  je   3,   die   mediale   aber   6   Papillen   (Taf.   15,   Fig.   3,   d).   Das

Spiculum   ist   sichelformig,   0'"™,16   lang.

Das   Weibchen   ist   20'"™   lang,   der   Kôrperdurchmesser   des-

selben   betrâgt   hinter   der   postoralen   Papillenzone   0""",052,   bei

der   Yagina   0"™,27,   in   der   Nâhe   des   Schwanzes   0""",17.   Das

Schwanzende   des   Kôrpers   ist   nicht   so   diinn,   wie   dasjenige   des

Mânnchens   und   seine   Endspitze   ist   etwas   stumpfer   gerundet

(Taf.   15,   Fig.   3,   b).   Die   Korperkutikula   ist   0™"',005   dick.

Die   Breite   der   mediolateralen   Hypodermislângswiilste   betrâgt
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()'"»',  085   und   die   Structur   ist   derjenigen   des   Mânncheiis   ahiilicli.

Die   Kutikularôhre   des   Oesopliagus   ist   10™™   laiig.   Der   grosste

Teil   des   ï'ettkorpers   ist   sclioii   verschwunden.   Die   Genitalotfnung

liegt   vor   der   Korpermitte,   9""",  2   weit   von   der   Mundotîhung.   Die

Yagina   ist   in   dorsaler   Richtung   S-formig   gekriimmt,   sie   lauft

anfangs   schrâg   nacli   hinten   und   oben,   dann   biegt   sie   nach   vorn

und   dann   wendet   sie   sich   nach   oben   (Taf.   15,   Fig.   3,   c).   Das

vordere   Ovarium   entspringt   r"'",ll   weit   von   der   Mundr)tïnung,

das   hintere   indessen   0'"™,8   weit   von   der   Schwanzspitze.   DieEier

sind   eiforniig,   diinnschalig,   0'""',04   lang.

Das   Mannclien   ist   hell-,   dasWeibchen   dunkel-gelblich-braun.

Fundort   :   Vierwaldstatter-See,   gesammelt   von   Prof.   Fr.

ZscHOKKE   und   zwar   aus   40   m.   Tiefe   1   çf,   aus   50   m.   Tiefe

1   Q   und   aus   95   m.   Tiefe   ein   cf.

6.   Limnoniennis   limnetica   Dad.   (4,   p.   483).

(ïaf.   15,  Fig.  4,  a— e.)

DasMânnchen   ist   11™'",2   lang,   derKorperdurchmesserbinter

der   postoralen   Papillenzone   betrâgt   0™™,03   ;   in   der   Umgebung

der   Korpermitte   0™™,15;   bei   der   Genitalotfnung   0™'",1.   Das

^lundende   ist   in   der   Umgebung   der   Mund(3ffnung   stumpf   bogig,

liinter   der   postoralen   Papillenzone   etwas   eingeschniirt.   Das

^chwanzende   verschmalert   sich   von   der   Genitalotfnung   an   und

endigt   zugespitzt   ;   der   Dorsalrand   ist   abschûssig,   der   Ventralrand

gerade   und   beide   bilden   zusammen   einen   spitzen   Winkel   (Taf.   15,

Fig.   4,   e).   Die   Kôrperkutikula   ist   sehr   diinn,   0"'™,0023.   Die

mediolateralen   Hypodermislangswiilste   sind   durchschnittlich

0,04  —  0'"'",05   breit   und   scheinen   in   ihrerganzen   Lange   aus   drei

Zellenreihen   zu   bestehen.   Die   postorale   Papillenzone   enthâlt   je

2   mediolaterale   Papillen,   ferner   eine   dorsale   und   eine   ventrale

Papille,   welche   kegelfôrmig   sind   und   mit   einem   hellen   Kugelchen

endigen   (Taf.   15,   Fig.   4,   a).   Das   Seitenorgan   liegt   0""»,018   weit

hinter   der   postoralen   Papillenzone   und   ist   kreisformig   mit   einem
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Durchmesser   von   0"^'",012.   Die   Kutikularôhre   des   Oesopliagus   ist

3™'"   lang.   Der   Fettkôrper   beginnt   0™'",32   weit   von   dem   Mund-

ende   und   endigt   0™",6   weit   vom   Schwanzende.   Der   vordere

Hoden   entspringt   4'"'"   weit   vom   Mimdende,   der   hintere   hin-

gegen   1"™,5   weit   vom   Schwanzende.   Das   Spiculum   ist   sichel-

fôrmig;,   0'"'",135   lang.   Die   Genitalôffnung   liegt   0™™,2   weit   vom

Schwanzende,   vor   und   hinter   derselben   erheben   sich   je   drei

Papillenreihen.   Die   zwei   prœanalen   lateralen   Papillenreihen

enthalten   je   10,   die   mediale   14,   die   zwei   postoralen   lateralen

je   7,   und   die   mediale   11   Papillen   (Taf.   15,   Fig.   4,   e).

Das   Weibchen   ist   12™"\8   lang;   der   Korperdurchmesser   hinter

der   postoralen   Papillenzone   betrâgt   0"'"^06,   bei   der   Genital-

ôffnung  0'"n\22,   in   der   Nâhe   des   Schwanzendes   0n"",14.   Die

Korperkutikula   ist   Om'",003—  O'"'",00o   dick.   Die   Structur   des

Kopfendes   (Taf.   15,   Fig.   4,   b)   ist   der   des   Mânnchens   âbnlich'-

ebenso   die   mediolateralen   Hypodermislângswiilste,   deren   Durch-

messer  durchschnittlich   0""",05   ist.   Der   Rûckenrand   des   Schwanz-

endes  ist   abschtissig   bogig,   senkt   sich   tief   unter   die   Medianlinie

des   Korpers   und   bildet   mit   dem   Bauchrande   einen   sich   nach

hinten   richtenden,   gerundeten   Gipfel   (Taf.   15,   Fig.   4,   d).   Die

Kutikularôhre   des   Oesopliagus   ist   6'"™,  5   lang.   Der   Fettkôrper

liegt   von   dem   Mundende   0"i"',28,   von   dem   Schwanzende   0™™,11

weit.   Die   Genitalôffnung   liegt   vom   Mundende   7'"'",  2   weit,   also

hinter   der   Kôrpermitte.   Die   Vagina   erhebt   sich   S-fôrmig   ge-

kriimmt   nach   oben   (Taf.   15,   Fig.   4,   c).   Das   vordere   Ovarium

entspringt   0'"'",78   weit   vom   Mundende,   das   hintere   hingegen

Qram   I   ^eit   vom   Schwanzende.   Die   Eier   sind   kugelfôrmig,   diinn-

schalig   mit   einem   Durchmesser   von   0'""\04.

Beide   Geschlechtsindividuen   sind   gelblich-braun,   das   Weib-

chen indessen  dunkler.

Fundort   :   Vierwaldstâtter-See,   gesamraelt   von   Prof.   Fr.

ZSCHOKKE   und   zwar   1   Ç   aus   40   m.   Tiefe,   1   çf   aus   80   m.   Tiefe.

Ausser    den    eben    beschriebenen,    die    Geschlechtsreife    er-
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reichten   Arten   imtersuclite   ich   aucli   noch   einige   nicht   ganz   ge-

sclîleclitsreife,   d.   h.   ins   Freie   gelangte   uiul   hier   lebende   alte

Larveii.   Nachdem   ich   aber   nicht   mit   voiler   Sicherheit   feststellen

kojinte.   welche   von   diesen   Larven   zum   einen   oder   zum   anderen

geschlechtsreifen   Exemplare   gehort,   so   bin   ich   genotigt,   jene

unter   selbstândigen   Artnamen   zu   beschreiben,   umso   niehr,   da

(las   Beschreiben   der   Larven   unter   selbstândigen   Namen   in   der

Mermithiden-Literatur   ein   allgemeiner   Gebrauch   ist.

7.   Limnoniennis   acuticauda   Dad.   (4,   p.   484).

(Taf.  15,  Fig.  o,  a  uiid  b.)

Kôrperlânge   14™'",2;   Durchmesser   hinter   der   postoralen

Papillenzone   0'"'",04,   in   der   Unigebnng   der   Korpermitte   0'""\02,

beim   Spiculum   0'"'",1.   Das   Mundende   ist   bogig   gerundet,   hinter

der   postoralen   Papillenreihe   ohne   Einschniirung   (Taf.   15,

Fig.   5,   a).   Das   Schwanzende   ist   von   dem   Spiculum   an   stark   ver-

jiingt   und   endigt   keilfôrmig   zugespitzt   (Taf.   15,   Fig.   5,   b).   In   der

])Ostoralen   Papillenzone   liegen   je   2   Papillen   in   der   mediolate-

ralen   Linie,   ferner   liegt   eine   Papille   dorsal   und   eine   ventral

(Taf.   15,   Fig.   5,   a).   Die   Kôrperkutikula   ist   0'»'",05   dick.   Die

niediolateralenHypodermislangswiilste,   mit   Ausnahme   des   Mund-

und   Schwanzendes,   sind   durchschnittlich   0""",05   breit;   sie

scheinen   im   Kopfende   aus   drei,   sonst   aus   zwei   Zellenreihen   zu

bestehen   und   die   Zellkerne   sind   rundlich   oval   (Taf.   15,   Fig.   5,

a   und   b).   Das   Seitenorgan   ist   kreisfôrmig,   mit   einem   Durch-

messer von  0'""\01  und  liegt  neben  der  postoralen  Papillenzone.

Die   Kutikularohre   des   Oesophagus   fand   ich   6"^"\5   lang.   Der

Fettkorper   enthalt   nur   wenige   Fettkornchen.   Die   Hoden   waren

noch   nicht   entwickelt.   Das   Spiculum   zeigte   sich   als   eine   faserige

Masse.   Von   den   analen   Papillen   konnte   ich   keine   wahrnehmen

(Taf.   15,   Fig.   5,   b).   Die   Farbe   ist   hell-gelblich-braun.   Die   Ge-

nitaloffnung   liegt   0'""\6   von   der   Schwanzspitze.

Fundort   :     Yierwaldstâtter-See   ;    ein     Miinnchen     gesammelt
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durcli   Prof.   Fr.   Zschokke   aus   190   m.   Tiefe.   Icli   halte   es   nicht

fur   ausgeschlossen,   dass   die   eben   beschriebene   alte,   mannliche

Larve   dem   Kreise   der   Limnomermis   Ihmietica   Dad.   aiigehort.

besonders   wenii   wir   die   Form   des   Schwanzes   in   Betracht

ziehen.

8.   Limnomermis   curvicauda   Dad.   (4,   p.   485).

(Taf.  15,  Fig.  6,  a  und  b.)

Die   Kôrperlânge   betrâgt   9™^\3   ;   der   Durclimesser   bei   der   post-

oralen   Papillenzone   0'"'",06,   und   in   der   Umgebung   der   Korpei'-

mitte   O'^^'",!?.   Das   vordere   Kôrperende   ist   in   der   Uuigebung

des   Mundes   stumpfbogig,   fast   gerade   abgesclmitten,   hinter   der

postoralen   Papillenzone   scharf   eingeschnlirt,   weiter   nach   hinten

allmâhlig   verdickt   (Taf.   15,   Fig.   6,   a).   Das   Schwanzende   ver-

sclimâlert   sich   hinter   der   Geschlechtsoffnung   kaum   merklich   und

geht   in   einen   hakenformig   nach   der   Bauchseite   und   vorne   ge-

krummtenkutikularenSchwanzfortsatzuber,welcherO""",131ang

ist   (Taf.   15,   Fig,   6,   b).   Die   Kôrperkutikula   ist   O'^^^OOô   dick.   Die

mediolateralen   Hypodermislângswtilste   sind,   mit   Ausnahme   des

Mund-   und   Schwanzendes,   durchschnittlich   0'^°\05   breit,   sie   be-

stehen   aus   drei   Zellenreihen,   und   die   Zellkerne   sind   eiformig.

In   der   postoralen   Papillenzone   liegen   je   zwei   Papillen   in   der

mediolateralen,   ferner   eine   Papille   in   der   dorsalen   und   eine   in   der

ventralen   Linie.   Die   KutikularohredesOesophagus   ist   4™"^   lang.

Der   Fettkôrper   ist   mit   Fettkliimpchen   ganz   voll,   sein   Vorder-

ende   li'egt   0"^°\35   von   dem   Mundende   und   das   Hinterende   0™'",4

weit   vom   Schwanzende.   DieHoden   waren   noch   nicht   entwickelt.

Das   Spiculum   zeigte   sich   als   eine   birnfôrmige,   faserige   Masse.

Entfernung   der   Genitalôffnung   vom   Schwanzende:   0™'",24.

Analpapillen   konnte   ich   nicht   wahrnehmen.   Farbe:   gelblich-

weiss.

Fundort   :   Vierwaldstâtter-See   ;   eine   altère,   mannliche   Larve

aus   35   m.   Tiefe   durch   Prof.   Fr.   Zschokke   gesammelt.
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9.   Limnomermis   ensicauda   Dad.   (4,   p.   486).

(Taf.  1(k  Fig.  7,  a— d.)

Bas   Mannchen   ist   9'"'"   lang   ;   der   Durclimesser   dessolboii   ist

liiiiter   der   postoralen   Papillenzone   0'^"",04,   in   der   Umgel)iiiig

der   Korpermitte   0"^™,09.   in   der   Niihe   der   GenitalôffnungO""'\07.

Das   vordere   Kôrperende   ist   in   der   Umgebung   des   Mundes

stumpf   gerundet,   l)is   zur   postoralen   Papillenzone   stark   ver-

jungt,   hinter   derselben   eingeschniirt,   von   da   fângt   er   an   stark

dick   zu   werden.   Das   Schwanzende   verjiingt   sicli   liber   die

Genitaloffnung   auffallend   und   geht   in   einen   0'"'",13   langen,

spitzen,   allmahlig   sich   verschmalernden,   dolchfôrmigen   Scliwanz-

fortsatz   tiber   (Taf.   16,   Fig.   7,   d).   Die   Kôrperkutikula   ist   0™"\008

dick.   Die   niediolateralen   Hypodermislângswulste   mit   Ausnahme

des   vorderen   und   hinteren   Korperendes   sind   0'""\04   breit   und

bestehen   aus   drei   Zellenreihen.   Von   den   postoralen   Papillen   sind

je   zwei   mediolateral,   eine   dorsal   und   eine   ventral.   Die   Kutikula-

rohre   des   Oesophagus   ist   3"i™,5   lang.   Der   Fettkorper   enthâlt

sehr   viele   Fettkiigelchen,   beginnt   von   der   Mundoffnung   ()""",   2

und   endigt   von   der   Schwanzspitze   0™»V38   weit.   Das   Seitenorgan

ist   eiformig,   es   liegt   von   der   postoralen   Papillenzone   0'"'",015

weit   und   sein   grôsster   Durchmesser   ist   0"™,014.   Die   Hoden

konnte   icli   nicht   wahrnehuien   ;   doch   das   sichelfôrmige   Spiculuni

gut   entwickelt,   mit   einer   Lange   von   0'"°\09.   Die   Genitaloffnung

milndet   0"i"V27   weit   von   der   Schwanzspize.   Von   den   analen

Papillen   war   noch   keine   erhoben   (Taf.   16,   Fig.   7,   d).   Korper-

farbe   :   hell-gelblich-braun.

Das   Weibchen   ist   8"""   lang;   der   KOrperdurchmesser   betriigt

bei   der   postoralen   Papillenzone   0""",022,   in   der   Umgebung   der

KorpermitteO"™,   13,   an   der   Basis   des   Schwanzfortsatzes   0"°\04.

Das   Mundende   ist   in   der   Umgebung   des   Mundes   stumpfbogig,

bis   zu   der   postoralen   Papillenzone   und   auch   noch   etwas   weiter

na.ch   hinten   stark   verjungt.   ein   wenig   eingeschniirt   (Taf.   10.
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Fig.   7,   a).   Das   Schwanzende   verschmalert   sich   kaum   merkbar,

es   lâuft   in   einen   spitzen   Schwanzfortsatz   aus,   dessen   Lange

0"™   05   ist   (Taf.   16,   Fig.   7,   b).   Die   Kôrperkutikula   ist   0°™,01

dick.   Die   mediolateralen   Lângswillste   der   Hypodermis   sind   breit

imd   scheinen   aus   drei   Zellenreihen   zu   bestehen.   In   der   post-

oralen   Papillenzone   liegen   je   zwei   Papillen   mediolateral,   eine

dorsal   und   eine   ventral.   Das   Seitenorgan   ist   kreisfôrmig   mit

einem   Durclnnesser   von   0™"\01   (Taf.   16,   Fig.   7,   a).   Die   Kuti-

kularôhre   des   Oesophagus   ist   3"^"^,5   lang.   Der   Fettkorper   ent-

hâlt   sehr   viele   Fettkôrnchen   ;   er   entspringt   0"™,2  1   von   der   Mund-

offnung   und   endet   0"™,12   weit   von   der   Scliwanzspitze.   Die   zwei

Ovarien   waren   schon   bemerkbar,   aber   mit   der   Vagina   nicht   zu-

sammengewachsen.   Die   Genitalôftnung   mtlndet   4™""   weit   von   der

Mundôffnung,   also   ganz   in   der   Kôrpermitte.   Die   Vagina   ist   ver-

bal  tnismâssig   stark   gekriimmt,   sie   erhebt   sich   anfangs   nach

oben,   dann   biegt   sie   sich   nach   vorn   und   senkt   sich   dann   langsam

in   ventraler   Richtung   nach   unten   (Taf.   16,   Fig.   7,   c).   Korper-

farbe   :   hell-gelblich-braun.

Fundort:   Vierwaldstâtter-See,   aus   dem   Prof.   Fr.   Zschokke

das   eben   beschriebene   junge   Mânnchen   und   Weibehen   aus   einer

Tiefe   von   40   m.   gesammelt   hat.

10,   Limnomermis   gracilis   Dad.   (4,   p.   487).

(Taf.  16,  Fig.  8,  a— c.)

Kôrperlânge   :   14™"^,   2   ;   Kôrperdurchmesser   :   bei   der   postoral   en

Papillenzone   0»"",03,   in   der   Gegend   der   Vagina   0"^"\18,   bei

dem   Hinterende   des   Fettkorpers   0^™,07.   Das   vordere   Kôrper-

ende   in   der   Umgebung   der   Mundôffnung   ist   kaum   merklich   ge-

bogen,   fast   gerade,   hinter   der   postoralen   Papillenzone   etwas

eingeschnûrt   (Taf.   16,   Fig.   8,   a).   In   der   postoralen   Papillenzone

sind   je   zwei   Papillen   mediolateral,   eine   dorsal   und   eine   ventral

gelegen.   Das   Seitenorgan   ist   kreisfôrmig,   mit   einem   Durch-

messer   von   0™™,01   ;   dasselbe   liegt   von   der   postoralen   Papillen-
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zone   0""",012   weit   (Taf.   16,   Fig.   8,   a).   Die   Korperkutikula   ist

0""",006   dick.   Die   liypodermalen   mediolateralen   Lângswiilste

sind   0"'"\03   breit   luid   enthalten   am   Raiide   je   eine   Lângsreihe

eiformiger   Kerne   ;   die   Grenzlinie   der   Zelle   war   indesseii   uii-

merkbar   (Taf.   16,   Fig.   8,   a   und   b).   Die   Kutikularolire   des

Oesophagus   ist   6»'^"   lang.   Der   Fettkorper   eiithalt   ziemlicli   viele

Fettkôrncheii,   entspringt   0™",04   weit   voii   der   Mundotînung   und

endet   0'^'™,08   weit   von   dem   Schwanzende.   Das   vordere   Ovarium

entspringt   3'""\8   weit   vonderMnndoifnung,   das   hintere   dagegen

0™"\8   weit   von   der   Sclnvanzspitze.   DieVaginaziehtsich   anfangs

nach   vorn,   aber   nach   einer   kurzen   Strecke   biegt   sie   sich   nach

liinten,   bald   wieder   nach   vorn   und   begegnet   sich   mit   den   Uteri

(Taf.   16,   Fig.   8,   c).   Die   Genitaloffnung   liegt   7™"   weit   von   dem

Mundende,   also   fast   in   der   Kôrpermitte.   Die   zwei   Uteri   ent-

halten  keine   Eier.   K(3rperfarbe   :   hell-gelblich-braun.

Fundort   :   Yierwaldstâtter-See,   ans   dem   Prof.   Fr.   Zschokke

das   einzige   junge   Weibchen   aus   einer   Tiefe   von   40   m.   ge-

sammelt   hat.

11.   Limnomermis   uncata   Dad.   (4,   p.   488).

(Taf.  16,  Fig.  9.  a  und  b.)

Die   Kôrperlànge   betrâgt   20  —  23'"°^,   der   Kôrperdurchmesser

bei   der   postoralen   Papillenzone   0™"\05   ;   in   der   Kôrpermitte

0,25—  0n^,28,   in   der   Nâhe   der   Schwanzspitze   O'^^^OS.   Das

Vorderende   ist   bis   zur   postoralen   Papillenzone   sehr   diinn,   weiter

nach   hinten   wird   es   dicker.   Die   Umgebung   der   Mundoffnung

ist   stumpfbogig,   fast   gerade   (Taf.   16,   Fig.   9,   a).   Das   hintere

Kôrperende   ist   kegelformig   zugespitzt,   seine   Endspitze   ist   ab-

gerundet,   trâgt   indessen   einen   aus   zwei   Stiicken   zusammen-

gesetzten   Schwanzfortsatz.   Das   Basalstiick   des   Schwanzfort-

satzes   ist   scheibenformig,   es   erscheint   wie   von   dem   Schwanz

abgesondert   und   steht   auch   mit   dem   Apicalstiick   in   Gelenk-

verbindung.   Das   Apicalstiick   ist   hakenfôrmig,   es   beginnt   mit
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breiter   Basis,   daim   verschmâlert   es   sich   stark   und   kriimmt   sich

nach   vorn   (Taf.   16,   Fig.   9,   b),   seine   ganze   Lange   misst   0'"'^,07.

Die   Korperkutikula   ist   0™'",01   dick.   Die   mediolateralen   Langs-

wiilste   der   Hypodermis   sind,   mit   Ausnahme   des   Mimd-   imd

Schwanzendes,   0^"'^,045   breit,   und   scheinen   ans   drei   Zellenreilien

zii   bestehen   (Taf.   16,   Fig.   9,   a   und   b).   In   der   postoralen   Papillen-

zone   liegen   je   zwei   Papillen   mediolateral,   eine   dorsal   und   eine

ventral   (Taf.   16,   Fig.   9,   a).   Das   Seitenorgan   ist   kreisfôrmig,   mit

einem   Durcbmesser   von   0"™,015   und   liegt   von   der   postoralen

Papillenreihe   On"",02   weit.   Der   Fettkôrper   entspringt   0"^'i\25

weit   von   dem   Mundende,   endet   0""",27   weit   vom   Schwanzende

und   enthâlt   viele   Fettkôrnchen.   Die   Ovarien   sind   noch   nicht   ent-

wickelt.   Die   Vagina   erhebt   sich   in   einer   kurzen   Strecke   nach

oben,   dann   liiuft   sie   in   der   Mitteliinie   des   Korpers   nach   hinten,

in   ihrem   weiteren   Verlauf   krûmmt   sie   sich   stark   und   richtet

sich   auf   der   ventralen   Seite   nach   vorn.   Die   Genitaloffnung   liegt

gmm   g   ^gjt   von   dem   Mundende,   also   vor   der   Kôrpermitte.

Kôrperfarbe   :   dunkel-gelblich-braun.

Fundort:   Vierwaldstâtter-See,   aus   dem   Prof.   Fr.   Zschokke

drei   junge   Weibchen   aus   einer   Tiefe   von   35   m.   gesammeit   hat.

Gen.   Mesomermls   Dad.   (4.   p.   491).

Korperkutikula   ohne   sich   kreuzende   Fasern.   Die   Plypoderniis

bildet   6   Lângswiilste,   und   zwar   einen   dorsalen,   einen   late-

l'alen,   zwei   mediolaterale   und   zwei   ventrolaterale.   Die   Kôrper-

muskulatur   ist   in   sechs   Biindel   geteilt.   Die   postorale   Papillen-

zone   ist   mit   6   Papillen   versehen.   Das   Mânnchen   hat   zwei

Spicula   und   zwei   Hoden.

Die   so   charakterisierte   Gattung   stimmt   in   den   allgemeinen

Organisationsverhâltnissen   und   zwarbesonders   in   der   sichkreu-

zender   Fasern   entbehrenden   Korperkutikula   und   i)i   den   sechs

Lângswûlsten   der   Hypodermis   auffiillig   mit   der   Gattung   Limno-

mermis   Dad.   tiberein;   sie   unterscheidet   sich   indessen   von   dieser
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(lurch   die   Zalil   der   Spicula,   was   ich   fur   wichtig   genug   halte,   um

die   zwei   Gattiingen   von   einaiider   zu   treimen.

Wâhrend   meiner   Untersuchuiigen   faiid   ich   die   zwei   folgenden

Arten   dieser   Gattung.

12.   Mesomermis   lacustris   Dad.   (4.   p.   491).

(Taf.  16.  Fi^^  10,  a  und  b.)

Die   Kôrperlànge   betrâgt   9  —  12""",   der   Kôrperdurchmesser

0,08  —  0™'"^,15.   Das   Vordereiide   ist   in   der   Umgebung   der   Mund-

(iffnung   bogig,   etwas   erhobeu,   liinter   der   postoralen   Papillen-

zone   schwach   eingeschniirt   (Taf.   16,   Fig.   10,   a).   Das   Schwanz-

ende   verschmâlert   sich   stark   von   den   Spicula   an,   es   ist   kegel-

formig   mit   ziemlich   spitzgerundeter   Endspitze.   Der   Riickenrand

des   Schwanzendes   ist   abschiissig   bogig,   der   Bauchrand   hin-

gegen   bis   zum   Uebergang   in   die   Endspitze   gerade   (Taf.   16,

Fig.   10,   b).   In   der   postoralen   Papillenzone   sind   sechs   Papillen,

von   denen   eine   dorsal,   eine   ventral   und   je   zwei   mediolateral

liegen;   samtliche   sind   kegelfôrniig   und   enden   mit   einem   kleinen,

hellen   Kiigelchen   (Taf.   16,   Fig.   10,   a).   Die   Seitenorgane   sind

kreisfcirmig,   mit   einem   Durchmesser   von   0™",013   und   liegen

Qmni   Q2   weit   von   der   postoralen   Papillenzone.   Die   Korperkutikula

ist   0'"™,01   dick,   ohne   sich   kreuzende   Fasern.   Der   griisste   Durch-

messer  der   mediolateralen   Lângswiilste   der   Hypodermis   ist   0,02

—  O'^^ijOSô   lang   und   sie   bestehen   aus   zwei   Zellenreihen.   Die

Kutikularôhre   des   Oesophagus   ist   durchschnittlich   5™'",5   lang.

Der   Fettkôrper   ist   grôsstenteils   aufgenutzt   und   enthlilt   nur   sehr

wenig   Fettkornchen.   Die   zwei   Spicula   sind   in   ihrer   hinteren

Hiilfte   hakenformig   gekriimmt   und   iu   dieser   Lage   0'""',6   lang.

Die   Genitaloffnung   mûndet   0,65  —  0"^™,7   weit   von   der   Endsi)itze

des   Schwanzes,   vor   derselben   liegen   drei   pra^anale   und   hinter

ihr   drei   postanale   Papillenreihen.   Die   mittlere   pra?anale   Pa-

pillenreihe   enthalt   12,   die   zwei   lateralen   7-7,   die   mittlere   post-

Rev.   Suissk   de   Zool.   T.   19.   1911.   38
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anale   11   uiid   die   zwei   lateralen   endlicli   7-7   Papilleii   (ïaf.   16.

Fig.   10,   b).   Kôrperfarbe:   hell-gelblich-braun.

Fundort   :   Vierwaldstâtter-See,   aus   dem   Prof.   Fr,   Zschokke

melirere   Exemplare   sammelte   und   zwar   aus   einer   Tiefe   voii

35   m.   2   (2f   ;   von   40   m.   2   (^   und   von   70   m.   1   (J,   welche   sâmtlicli

geschlechtsreif   waren.

13.   Mesomermis   zscliokkei   Dad.   (4,   p.   492).

(Taf.  16,  Fig.  H.  a  und  b.)

Die   Korpei'lânge   betragt   15°'™,  6,   der   Korperdurchmesser   bei

der   postoralen   Papillenzone   0""",07,   in   der   Umgebung   der

Kôrpermitte   0'"'",26,   in   der   Nâhe   der   Scliwanzspitze   On'™,^.

Das   Mundende   ist   in   der   Umgebung   der   Mundôffnung   schwacli

bogig,   hinter   der   postoralen   Papillenzone   etwas   eingeschniirt

(Taf.   16,   Fig.   11,   a.)   Das   Schwanzende   verschmâlert   sich   von

der   Genitalôffnung   an   stark.   endigt   in   einem   spitz   abgerundeten

Gipfel,   welcher   in   der   Bauclilinie   liegt,   nachdem   der   Rlickenrand

stark   nach   unten   abfallt,   wâhrend   der   Bauchrand   gerade   ist

(Taf.   16,   Fig.   11,   b).   Die   Korperkutikula   istO-'^^^Ol   dick,   ohne

sich   kreuzende   Fasern.   Von   den   sechs   hypodermalen   Lângs-

wiilsten   haben   die   mediolateralen   den   grôssten   Durchmesser,

0™™,06   und   bestehen   aus   drei   Zellenreilien.   In   der   postoralen

Papillenzone   liegen   je   zwei   mediolateral,   eine   dorsal   und   eine

ventral   und   sâmtliche   sind   kegelfôrmig   (Taf.   16,   Fig.   11,   a).   Die

Seitenorgane   sind   einem   eigentumlichen   Viereck   ahnlicli   und

liegen   0'^''^,04   weit   von   der   postoralen   Papillenzone.   Die   Kutikula-

rôhre   desOesophagus   ist   ô'^^jSlang.   Der   Fettkôrper   enthalt   nur

selir   wenige   und   kleine   Fettkornchen.   Der   vordere   Hoden   ent-

springt   0"i"\36   weit   von   der   Mundôffnung,   der   liintere   hingegen

0mm   g   ^gji;   von   der   Schwanzspitze.   Die   zwei   Spicula   sind   gerade,

jedes   ist   0'"°\27   lang.   Die   Genitalôffnung   liegt   0'""\17   weit   von

der   Schwanzspitze,   vor   derselben   erheben   sich   3   pneanale,

hinter   derselben   3   postanale   Papillenreihen.   Die   mittlere   pr?e-
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anale   Papillenreihe   eiithalt   14,   die   zwei   lateralen   je   5,   clie

mittlere   postanale   8,   die   zwei   lateralen   3-3   Papillen.   KOrper-

farbe   :   hell-i>elblich-l)raun.

Fundort:   Vierwaldstiitter-See,   ans   deni   Prof.   Fr.   Zscuokke

das   einzige   gesclileclitsreife   Mânnchen   in   einer   Tiefe   von   50   m.

sammelte.   Hier   muss   icli   bemerken,   dass   icli   ein   Stiick   des

Exemplares   ziir   Anfertigung   von   Schnittserien   benûtzte,   das

Schwanzende   habe   ich   mit   den   Spicula   in   Kalilaiige   ausgekocht

iind   dasselbe   ist   zu   nieiner   iinangenehmen   Ueberraschiing   ganz

zu   Grunde   gegangen.

Dièse   Art   ist   vom   Mesomennis   lacustris   durcli   die   Zabi   der

analen   Papillen,   diircli   die   Form   des   Seitenorgans,   sowie   durcli

die   Lange   und   Form   der   Spicula   leiclit   zu   unterscbeiden.   Zwi-

scben   den   zwei   Arten   sind   indessen   aucb   die   Form   und   Structur

des   Schwanzendes   unterscheidende   ^lerkmale.

Gen.   Bathymermis   Dad.   (4,   p.   493).

Kôrperkutikula   mit   sich   kreuzenden   Fasern.   Hypodermis

mit   sechs   Lângswiilsten.   Kôrpermuskulatur   in   sechs   Muskel-

btindel   geteilt.   Postorale   Papillenzone   mit   secbs   Papillen.   Vagina

verkiirzt,   mehr   oder   minder   einen   birnfôrmigen   Sclilaucb   bildend.

Das   Mannclien   liât   zwei   Spicula   und   in   der   Umgebung   der   Ge-

nital()ffnung   je   drei   pr^e-   und   postanale   Papillenreiben.

Intéressant   ist   dièse   Gattung   dadurch,   dass   sie   in   sicli   die

wichtigsten   jNIerkmale   der   Gattungen   Pseudoniermis   de   ^Nlan

und   Mermis   Duj.   Linst.   vereinigt.   Hinsichtlich   der   sich   kreu-

zenden  Fasern   der   Kôrperkutikula   und   der   zwei   Spicula   des

Miinncliens   stimmt   nandicli   dièse   Gattung   mit   Mermis   Duj.

Linst.   iiberein,   durch   die   gekiirzte,   schlauchformige   Yagina

mit   Pseudomennis   de   Man   iiberein.   Dieser   Umstand   bat   mich

zur   Aufstellung   der   Gattung   veranlasst.

Derzeit   sind   zwei   Arten   dieser   Gattungl)ekannt,   welcbe   als   freie

Larven   und   geschlecbtsreife   Individuel!   AVasserbewobnei-   sind.

Rev.   Suisse   de   Zool.   T.   19.   1911.   H.s*
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14.   Bathymermis   fuhrmcmni   Dad.   (4,   p.   4IJ4).

(Taf.  16,  Fig.  12,  a— g.)

Das   Mânnchen   ist   8™™,  4   lang'   ;   der   Kôrperdurclimesser   be-

trâgt   bei   der   postoralen   Papillenzone   0""^\05,   ain   Oesophagiis-

ende   0'™\23,   bei   der   Geiiitaloffimiig   0"™,16.   Das   Mundende   ist

kegelformig   erhoben,   ziemlich   hoch   gew   olbt,   rings   imi   die   in   der

Miltellinie   des   Kôrpers   liegende   Mundotfnung   buchtartig   ein-

senkt   (Taf.   16,   Fig.   12,   g).   Das   Schwanzende   verjiingt   sich   in   der

Umgebung   der   Genitaloiï'nung   plôtzlich,   sein   Dorsalrand   ist   bogig

abschtissig,   sein   Ventralrand   gerade   iind   sie   bilden   zusammen

einen   spitzgerundeten   Gipfel   (Taf.   16,   Fig.   12,   f).   Die   Kôrper-

kutikula   ist   0,015  —  0"™,02   dick,   ihre   mittlere   Schicht   mit   sich

kreuzenden   Fasern   versehen   (Taf.   16,   Fig.   12,   e).   Von   den   hypo-

dermalen   Lângswiilsten   sind   die   mediolateralen   durchschnittlich

0'"'",04   breit   und   bestehen   ans   4  —  5   Zellenreihen,   die   Zabi   der

Zellenreihen   vermindert   sich   indessen   gegen   das   Mund-   und

Schwanzende   langsam   auf   zwei.   In   der   postoralen   Papillenzone

liegen   von   den   sechs   Papillen   je   zwei   mediolateral,   eine   dorsal

und   eine   ventral   0"™,02   weit   von   der   Mundôffnung.   Die   Seiten-

organe   sind   ziemlich   eiformig   mit   einem   Durchmesser   von   0'"'^,01  8

und   liegen   0'^'^,018   weit   von   der   postoralen   Papillenzone   (Taf.   16,

Fig.   12,   g).   Das   Kutikularohr   des   Oesophagus   ist   S"^'"   lang.

Die   Masse   des   Fettkôrpers   ist   fast   ganz   aufgebraucht   und

von   derselben   sind   nur   sehr   wenige   Fettkôrnchen   zuriickge-

blieben.   Von   den   zwei   Hoden   entspringt   der   vordere   0'"'^,8

weit   von   dem   Mundende.   der   hintere   indessen   0™"\7   weit   von

dem   Schwanzende.   Die   zwei   Spicula   sind   am   Ende   etwas   in

ventraler   Richtung   gebogen   und   0"™,32   lang.   Die   Genitaloftiiung

liegt   0'""^,17   weit   von   dem   Schwanzende.   Von   den   prieanalen

Papillenreihen   enthiilt   die   mittlere   14,   die   zw^ei   lateralen   je   7,

von   den   postoralen   die   mittlere   7,   die   zwei   lateralen   je   3   Pa-

pillen  (Taf.   16,   Fig.   12,   f).   Kôrperfarbe:   hell-gelblich-braun.

Das   Weibchen   ist   8,5  —  12"^™   lang;   der   Kôrperdurclimesser
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betrâgt   bei   der   postoralen   Papillenzoïie   0,016  —  0'"™,02,   in   der

Umgebimg   der   Vagina   0,3—  0™"\35,   am   Schwanzeiide   0"™,25.

Das   Mundende   ist   spitz   gerundet,   die   Unigebung   der   Muiidôff-

nung   ist   iiidessen   buclitartig   eiugesenkt   (Taf.   1   (>,   Fig.   12,   a   und   b).

Der   Dorsalraiid   des   Schwanzeiides   ist   bogig   abscbîissig,   der

Ventralrand   gerade   und   beide   bilden   zusammen   einen   ziemlich

breit   gerundeten   Gipfel   (Taf.   16,   Fig.   12,   c).   Die   postoralen   Pa-

pillen   liegen   wie   diejenigen   des   Mânnchens,   aber   viel   naher   der

jNl   unduft'nung.   Die   Seitenorgane   sind   kreisfônnig   mit   einem   Dnrch-

messer   von   ()"™,03   und   liegen   0""",015   weit   von   der   postoralen

Papillenzone.   Die   Korperkutikula   ist   0,02—  0™'",023   dick.   Von

den   liypodermalen   Langswiilsten   sind   die   mediolateralen   0™«*,15

breit,   sie   bestehen   aus   vier   Zellenreihen,   die   Zabi   der   Zellen-

reiben   vermindert   sicli   indessen   am   Mund-   und   Scbwanzende

auf   zwei.   Die   Kutikularôhre   des   Oesophagus   ist   3,2  —  5""^,3

lang.   Der   Fettkorper   entbalt   sebr   wenige   Fettkornchen,   sein

Yorderende   liegt   0"'"\3   weit   von   der   Mundôffnung   und   sein

Hinterende   1""",28   weit   von   der   Schwanzspitze.   Die   Genital-

ôffnung   miindet   4"^'^i,5   weit   vom   Mundende.   Die   Vagina   ist

scblaucbfôrmig   ;   sie   enthâlt   in   ihrer   Wandung   konzentrisch   ge-

lagerte   Ringmuskelfasern   (Taf.   16,   Fig.   12,   d).   Das   vordere

Ovarium   entspringt   2'"°',2   weit   vom   Mundende,   das   hintere   hin-

gegen   1™™,8   w^eit   vom   Scbwanzende.   Die   Eier   sind   diinnschalig,

kugelformig,   mit   einem   Durchmesser   von   0™"\08.   Kôrperfarbe:

hell-gelblich-braun.

Fundort:   Neuenburger-See,   aus   dem   Prof.   0.   Fuhrmann

2   9   aus   einer   Tiefe   von   99   m.   und   1   q^   aus   einer   Tiefe   von

104   m.   sammelte.   Die   Art   ist   zu   Eliren   des   Herrn   Prof.   0.

F'UHRMANN   benannt.

15.    Bathymermis   helvetica   Dad.   (4,   p.   495).

(Taf.  17,  Fig- 13,  a— p.)

Die   Kôrperlânge   des    geschlecbtsreifen   Weibchens   betrâgt

9,4  —  12"™,4,    der   K()rperdurcbmesser   bei   der   postoralen   Pa-
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pillenzone   0"™,06,   in   der   Umgebung   der   Vagina   0,3  —  0'""\35,

in   der   Nâhe   des   Schwanzendes   0"™,15.   Das   Mundende   des

Kôrpers   sclieint   abgestutzt   zu   sein,   die   dorsalen   und   ventralen

Papillen   sind   indessen   hiigelfurmig   erhoben   und   die   Umgebung

des   Mundes   scheint   ein   wenig   bogig   zu   sein   (ïaf.   17,   Fig.   13,

a   und   b).   Das   Schwanzende   verjiingt   sich   nur   wenig,   sein   Dorsal-

rand   ist   abschiissig   bogig,   der   ventrale   hingegen   gerade,   und

bilden   zusammen   einen   ziemlich   spitz   gerundeten,   zur   Ventral-

seite   genàherten   Hiigel   (Taf.   17,   Fig.   13,   d).   DieKorperkutikula

ist   0,01  —  0"™,02   dick   und   enthâlt   in   ihrer   mittleren   Schicbt   die

charakteristischen   sich   kreuzenden   Fasern.   Der   grosste   Durch-

messer   der   mediolateralen   Langswiilste   der   Hypodermis   ist   0°"^,06

und   sie   bestehen   aus   zwei   Zellenreihen   mit   verschwommener

Kontour.   In   der   postoralen   Papillenzone   stehen   je   zwei   Papillen

mediolateral,   eine   dorsal   und   eine   ventral   ;   sâmtliche   sind   kegel-

fôrmig.   Die   Seitenorgane   sind   kreisformig   mit   einera   Durchmesser

von   0™'^,02   und   liegen   der   postoralen   Papillenzone   sehr   nahe

(Taf.   17,   Fig.   13,   a   und   b).   D'ie   Kutikularôhre   des   Oesophagus   ist

3,4  —  4'"'"   lang.   Der   Fettkôrper   enthâlt   mehr   oder   weniger   Fett-

kôrnchen   und   liegt   0°^™,8   vom   Mund-,   0™'",9   vom   Schwanzende

entfernt.   Die   Genitaloffïïung   liegt   4"™,  6   weit   vom   Mundende,

also   fast   in   der   Korpermitte.   Die   Yagina   ist   ein   annâhernd

kugelfôrmiger   Schlauch,   ihre   dicke   Wandung   enthâlt   konzen-

trische   Muskelfasern   (Taf.   17,   Fig.   13.   c).   Das   vordere   Ovarium

entspringt   1  —  imm   2   weit   vom   Mundende,   das   hintere   hingegen

1  —  1"^'",5   weit   vom   Schwanzende.   Die   Eier   sind   gîattschalig,

kugelfiirmig,   mit   einem   Durchmesser   von   0"'"\1.   Kôrperfarbe:

hell-gelblich-braun.   Der   Utérus   bildet   in   der   Nâhe   der   Vagina

eine   Schlinge.

Die   Korperlânge   der   freilebenden,   noch   nichtgeschlechtsreifen

Weibchen   betrâgt   9°™,4,   der   grosste   Durchmesser   0"™,16.   Die

Struktur   des   Mundes   gleicht   vollstândig   dem   der   alten   Weib-

chen.  Auch   in   der   Struktur   der   inneren   Organe   findet   sich   zwi-
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sclien   deiî   jungeii   uiid   alten   Weibchen   keiii   Unterschied,   der

Fettkorper   der   ersteren   entliâlt   indessen   selir   viele   Fett-

kornchen   imd   auch   die   Geschlechtsorgaiie   sind   noch   nicht   voU-

stâiidig   aiisgebildet.   Charakteristiscli   flir   die   jungen   Weibchen

ist   das   Schwanzende,   indein   der   abgerundete   Hiigel   desselbeii

fàst   in   der   Mittellinie   des   Kôrpers   liegt   und   von   denselben   hangt

ein   S-fôrmig   gekriimmter,   0"'™,04   langer   dornformiger   Schwanz-

fortsatz   ab   (Taf.   17,   Fig.   13,   e).   Die   Korperfarbe   der   jungen

AVeibchen   ist   dunkel-gelblicli-braun   und   wegen   der   vielen   Fett-

trôpfchen   sehr   undurchsiclitig.

Fiindort:   Vierwaldstâtter-See,   aus   dem   Prof.   Fr.   Zschokke

mehrere   Exemplare   aus   einer   Tiefe   von   35   m.   sammelte   und

zwar   zwei   ganz   geschlechtsreife   und   drei   noch   nicht   geschlechts-

reife   Weibchen.   Dièse   Art   unterscheidet   sich   von   Bathymermis

fuhrmcmni   Dad.   hauptsachlich   durch   die   Form   des   ^lund-

und   Schwanzendes,   sowie   durch   die   Struktur   der   Vagina.

16.    Paramermis   limnophila   Dad.   (4,   p.   499).

(Taf.  17,  Fig.  14,  a  und  b.)

Die   Kôrperlânge   betrâgt   10™™,4,   der   Korperdurchmesser   bel

der   postoralen   Papillenzone   0""",06,   bei   der   Vereinigung   der

Hoden   0'"°»,2,   bei   der   Genitalôffnung   0™™,12.   Das   vordere

Korperende   ist   in   der   Umgebung   der   Mundoffnung   kauni   merk-

lich   bogig,   fast   gerade,   die   Mundofthung   selbst   etwas   einge-

senkt(Taf.   17,   Fig.   14,   a).   Das   Schwanzende   verjiingt   sich   hinter

der   Genitalôfïnung   merkbar,   sein   Dorsalrand   ist   abschtissig   bogig,

der   Ventral   rand   hingegen   gerade   und   die   beiden   bilden   zu-

sammen   einen   tief   unter   der   Mittellinie   des   Korpers   liegendeu,

gerundeten   Gipfel(Taf.   17,   Fig.   14,   b).   In   der   postoralen   Papillen-

zone  liegen   je   eine   dorsolaterale,   zwei   dorsale   und   zwei   ventrale

Papillen,   welche   von   der   Seite   gesehen   kegelforniig   erscheinen

(Taf.   17,   Fig.   1  4,   a).   Die   Kôrperkutikula   ist   0'""\013   dick   mit   den

fiir   die   Gattung   charakteristischen   sich   kreuzenden   Fasern.   Von
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deii   hypodermalen   Lângswiilsten   ist   die   grôsste   Breite   der

mediolateralen   0™'",03   und   sie   kijnnen   ans   drei   Zellenreihen

zusammengesetzt   sein,   icli   konnte   nâmlich   in   denselben   drei

Kernreilien   unterscheiden.   Die   Kutikularohre   des   Oesophagus

ist   3'"'"   lang.   Der   Fettkôrper   enthalt   sehr   wenige   Fetttrôpfchen.

Der   vordere   Hoden   entspringt   vom   Mundende   0°™,8,   der   hintere

vom   Schwanzende   ungefâhr   V'^^^,2   weit.   Das   Spiculum   ist   sichel-

fôrmig   gekrtimmt,   0™"\14   lang.   Die   Genitalôffnimg   liegt   0™"V2

weit   von   der   Schwanzspitze,   vor   derselben   erheben   sich   drei

prœanale,   liinter   derselben   drei   postanale   Papillenreihen.   Die

mediale   pr?eanale   Papillenreihe   enthalt   12,   die   zwei   lateralen

je   15,   die   mediale   postanale   15   und   die   zwei   lateralen   je   10

Papillen.   Kôrperfarbe:   liell-gelblich.

Fundort   :   Vierwaldstâtter-See,   aus   dein   Prof.   Fr.   Zschokke

ein   geschlechtsreifes   Mânnchen   sammelte,   in   einer   Tiefe   von

70  m.

17.   Hydromermis   acuminata   Dad.   (4,   p.   503).

(Taf.  17,  Fig-.  15,  a— c.)

Die   Kôrperlânge   betrâgt   10  —  12™™,   der   Durchmesser   bei   der

postoralen   Papillenzone   0"™,4,   beim   Anfang   des   Ovariums   0'"'",   17,

in   der   Nâhe   des   Schwanzendes   0"™,1  —  0™™,13.   Das   Vorderende

ist   ziemlich   spitz   gerundet,   bei   der   Mundôffnung   etwas   vertieft

(Taf.   17,   Fig.   15,   a).   Der   Dorsalrand   des   Schwanzendes   ist   ab-

schiissig,   aber   senkt   sich   ziemlich   stark   gebogen   nach   unten

zu   dem   geradeu   Ventralrande   und   bildet   mit   demselben   einen

gerade   nach   hinten   gerichteten,   kurzenKegel   (Taf.   17,   Fig.   15,   b).

Die   Kôrperkutikula   ist   0™™,005   dick.   Von   den   h3^podermalen

Lângswiilsten   besitzen   die   mediolateralen   einen   grôssten   Durch-

messer  von   0™™,04   und   sind   von   drei   Zellenreihen   zusammen-

gesetzt,  aber   die   Zellgrenzen   sind   verschwommen   und   nur   die

Kernreihen   zeigen   die   eheraaligen   Zellen   an.   In   der   postoralen

Papillenzone   erhebt   sich   je   eine   dorsolaterale,   je   eine   medio-
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latérale   iiiidje   eiiie   veiitrolaterale,   kegelfôrmige   Papille   (ïaf.   17,

Fig.   15,   a).   Die   Seitenorgaiie   siiitl   kreisformig   mit   einem   Durcli-

messer   von   0"^'",01   imcl   liegeii   (1er   Papillenzoïie   iialie.   Die   Kuti-

kularôhre   des   Oesophagus   ist   3,5  —  4'"'",   6   dick.   Der   Fettkôr])er

ist   mit   Fetttropfclien   voll,   er   eiitspriiigt   0""",55   weit   voin   Mund-

eiide   uud   eiidet   ()""",  033   weit   von   der   Schwanzspitze.   Die   zwei

Ovarien   entspringen   und   enden   gerade   dort,   wo   der   Fettkorper.

Die   Genitaloffinnig   liegt   5  —  5""",  8   weit   von   der   Mundoffnung^

also   in   der   Kôrpermitte   oder   etwas   vor   derselben.   Die   ge-

streckte,   zylindrische   Vagina   erliel)t   sich   zuerst   in   dorsaler

Iiiclitung.   dann   biegt   sie   sich   nacli   liinten   und   etwas   nacli

unten,   spiiter   krtlmmt   sie   sich   nach   oben   und   endHch   richtet   sie

sich   nach   vorn   (Taf.   17,   Fig.   15,   c).   Die   Eier   sind   kugelfôrmig,

diinnschalig,   mit   einem   Durchmesser   von   0""",05.   Korperfarbe   :

dunkel-gelblich-braun.

Fundort:   Yierwaldstatter-See,   wo   Prof.   Fr.   ZSCHOKKE   zwei

geschlechtsreife   Weibchen   gesammelt   hat   und   zwar   in   einer

Tiefe   von   30   und   40   m.

18.   Hydromermis   anmdosa   Dad.   (4,   p.   504).

(Taf.  17,  Fio'.  16,  a— c.)

Die   Kôrperlânge   betragt   14'"™,   der   Korperdurchmesser   bei

der   postoralen   Papillenzone   0™"\05,   in   der   Gegend   der   Kôrper-

mitte  0"'"V23,   in   der   Nàhe   des   Schwanzendes   0'"'",17.   Das

Mundende   ist   auffallig   diinn,   ziemlich   regelmâssig   und   spitz

bogig   (Taf.   17,   Fig.   16,   a).   Der   Dorsalrand   des   Schwanzendes

senkt   sich   bogig   und   abschiissig   zu   dem   geraden   Yentralrande

und   wiirde   mit   demselben   einen   spitzen   Hugel   biiden,   es   tieft   sich

aber   eine   kleine   Bucht   in   denselben,   aus   derem   unteren   ïeile

er   zahnartig   heraussteht   (Taf.   17.   Fig.   10.   c).   Die   mittlere

Schicht   der   Kôrperkutikula   enthàlt   sonst   Ilingfasern   (Taf.   17,

Fig.   16,   b),   deren   Anwesenheit   die   Ursache   der   Artbenennung

ist.   Auf   derganzen   Kru-peroberfliiçhe,   besonders   auf   doni   Mund-
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uiid   Scliwanzencle   ist   die   Oberflâclie   der   Korperkutikula   ring-

fôrmig   genmzelt   (Taf:   17,   Fig.   16,   a),   der   Durchmesser   derselben

misst   0"™,005.   Von   den   hypodernialen   Lângswiilsten   sind   die

ventrolateralen   0'""\018,   die   dorsolateralen   0'"™,012   und   die

mediolateralen   0*"™,!   breit   und   scheinen   ans   drei   Zellenreihen

zusammengesetzt   zu   sein.   Indei'iJostoralenPapillenzone   erheben

sich   je   eine   niediolaterale,   zwei   dorsolaterale   und   zwei   ventro-

laterale,   kegelfôrmige   Papillen.   Die   Seitenorgane   sind   kreis-

fôrmig,   mit   einem   Durchmesser   von   0™'^,012.   Die   Kutikularôhre

des   Oesophagus   ist   6"™,4   lang.   Der   Fettkôrper   enthalt   sehr   viele

Fetttrôpfchen,   er   entspringt   0'"'",5S   weit   von   der   Mundôffnung

und   endet   0™™,2   weit   von   der   Schwanzspitze.   Das   Ende   der   zwei

Ovarien   fallt   mit   den   zwei   Enden   des   Fettkôrpers   zusammen.

Die   Genitalôtï'nung   liegt   4"''",8   weit   von   der   Mundôffnung.   also

bedeutend   vor   der   Kôrpermitte   und   dem   Ende   der   Kutikula-

rôhre  des   Oesophagus.   Die   Vagina   ist   S-fôrmig   gekrinnmt.   Die

Eier   waren   noch   nicht   ganz   entwickelt.   Kôrperfarbe:   gelblich-

w^eiss.

Fundort   :   Neuenburger-See,   wo   Prof.   0.   Fuhrmann   ein   ein-

ziges   junges   Weibchen   gesammeit   hat.   und   zwar   in   einer   Tiefe

von  75  m.

19.   Hydromermis   hathycola   Dad.   (4,   p.   505).

(Taf.  17.  Fig.  17,  a— d.)

Die   Kôrperlange   betrâgt   13'"™,5,   der   Kôrperdurchmesser   bei

der   postoralen   Papillenzone   0""^\03,   bei   der   Gegend   der   Vagina

O'^^jlS,   in   der   Nâhe   der   Schwanzspitze   O'^^^OS.   Das   Mundende

ist   bis   an   die   Seitenorgane   auffallend   diinn,   fast   lialsartig,   in   der

Umgebung   des   Mundes   stumpf   bogig,   fast   gerade   (Taf.   17,

Fig.   17,   a   und   b).   Das   Schwanzende   fiingt   erst   un   weit   vor   der

Spitze   an   sicli   zu   verjungen   ;   sein   Dorsalrand   ist   abschiissig,   sein

Ventralrand   srerade,   beide   bilden   zusammen   unter   der   Mittel-&
linie   des   Kôrpers   einenkegelfôrmigen,   gerundeten   Hligel   (Taf.   1
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Fig.   17,   c).   In   der   postoralen   Papillenzoïie   erliebt   sicli   je   eiiie

mediolaterale,   je   eine   dorsolaterale   imd   je   eine   ventrolaterale,

keg'elf(")rmige   Papille.   Die   Seitenorgane   sind   kreisformig,   liegeii

0'""',02   weit   von   der   postoralen   Papillenzone,   mit   einem   Diirch-

messer   von   0™",01.   Die   Korperkutikula   ist   0™»,002   dick,   glatt,

ohne   sicli   kreuzende   Fasern.   Von   den   hypodermalen   Liings-

wiilsten   haben   die   mediolateralen   eine   grôsste   Breite   von()""",03

und   zeigen   in   zwei   Liingsreihen   geordnete   Kerne.   Die   Kutikula-

rohre   des   Oesophagus   ist   5™"',   2   lang.   Der   Fettkorper   enthâlt

viele   Fetttrupfclien,   sein   Vorderende   entspringt   0""",26   weit   von

der   Mimdotïhung   und   sein   Hinterende   endigt   0""",18   weit   von

der   Schwanzspitze.   Das   Ende   der   zwei   Ovarien   fâllt   mit   den

zwei   Enden   des   Fettkorpers   zusammen.   Die   Geschlechtsôffnnng

miindet   7""",1   weit   vom   Mundende,   also   vor   der   Korpermitte.

Die   gestreckte   zylindrische   Vagina   ist   nach   oben   und   hinten

gerichtet,   bald   kriimmt   sie   sicli   nach   unten   und   lauft   dann   nach

vorn   (Taf.   17,   Fig.   17,   d).   Die   Eier   sind   eiformig,   diinnschalig

mit   einem   grôssten   Durchmesser   von   0'"'",04.   Kôrperfarbe:   hell-

gelblich-braun.

Fundort   :     Vierwaldstâtter-See,   wo   Prof.   Fr.   Zschokke   das

einzige   Weibehen   sammelte   und   zwar   in   einer   Tiefe   von   95   m.

20.   Hydromermis   coniira   Dad.   (4,   p.   506).

(Taf.  17,  Fi^.  IH,  a— d.)

Die   Korperlânge   betrâgt   7™™,5,   der   Kôrperdurchmesser   bei

der   postoralen   Papillenzone   O'^n^jOS,   in   der   Gegend   der   Vagina

0'"'»,2,   in   der   Nâhe   der   Schwanzspitze   0"™,13.   Das   vordere

Korperende   verjiingt   sich   auiïallend   von   der   postoralen   Papillen-

zone an  ;  in  der  Umgebung  der  Mundolïnung  ist  es  bogig  (Taf.  17,

Fig.   18,   a   und   b).   Der   Dorsalrand   des   Schwanzendes   ist   ab-

schiissig   bogig,   er   senkt   sich   tief   unter   die   ^Nlittellinie   des

Korpers,   der   Ventralrand   ist   gerade,   aber   bildet   niitdem   Dorsal-

rande   einen   fast   in   der   Ventrallinie   liegenden,   spitzgerundeten
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Htigel   (Taf.   17,   Fig.   18,   c).   Die   Kôrperkutikula   ist   0^™,009

dick,   ohne   sicli   kreuzende   Fasern.   Von   den   hypodermalen

Lângswiilsten   siiid   die   ventrolateralen   niid   die   dorsolateralen

0°"",01,   die   mediolateralen   hingegen   0™"\05   breit   und   icli

komite   in   denselben   eine   einzige,   médian   liegende   Kernreihe

imterscheiden.   In   der   postoralen   Papillenzone   erheben   sich   je

eine   kegelfôrmige   Papille   mediolateral,   zwei   dorsolateral   und

zwei   ventrolateral.   Die   Seitenorgane   sind   kreisfôrmig   mit   einem

Durchmesser   von   0"™,015   und   liegen   0'»"\02   weit   von   der   post-

oralen  Papillenzone   (Taf.   17,   Fig.   18,   a   und   b).   Die   Kutikularohre

des   Oesophagus   ist   2"'™,4   lang.   Der   Fettkorper   entbiilt   ziemlich

wenig   Fetttrôpfchen,   erbeginnt   O'^'^.S   weit   von   der   Mundoffnung

und   endigt   0'"'",18   weit   vor   der   Schwanzspitze.   Das   vordere

Ovarium   beginnt   0'""\45   von   der   Mundoffnung,   das   hintere

0"™,18   weit   von   der   Schwanzspitze.   Die   Genitaloffnung   liegt

4mm   ^rgit   von   der   Mundoffnung,   also   hinter   der   Kiirpermitte.

Die   Vagina   erhebt   sich   anfangs   nach   oben   und   etwas   nach   vorn,

dann   kriimmt   sie   sich   nach   hinten   und   lagert   sich   in   der   Nâhe

der   Mittellinie   des   Kôrpers   (Taf.   17,   Fig.   18,   d).   Die   Eier   sind

kugelfôrmig,   glattschalig,   mit   einem   Durchmesser   von   0'"",06.

Kôrperfarbe   :   gelblich-weiss.

Fundort   :   Neuenburger-See,   wo   Prof.   0.   Fuhrmann   das

einzige   mir   zur   Verfiigung   stehende   Weibchen   gesammelt   hat

und   zwar   in   einer   Tiefe   von   104   m.

Gen.   Eumermis   Dad.   (4,   p.   508).

Kôrperkutikula   mit   sich   kreuzenden   Fasern.   Hypoderinis

mit   8   Lângswiilsten.   Kôrpermuskulatur   in   8   Lângsmuskelbundel

geteilt.   Postorale   Papillenzone   mit   6   Papillen.   Mannchen   mit

zwei   Hoden   und   nur   mit   einem   Spieulum.

Dièse   Gattung   âhnelt,   mit   den   sich   kreuzenden   Fasern   der

Kôrperkutikula   und   dem   einzigen   Spieulum   des   Mânnchens,   der

Paramermis   Linst.,   wahrend   die   8   hypodermalen   Langswiilste
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zwischen   beiden   eine   scharfe   Grenze   bilden   iind   diesem   Geniis

seinen   Platz   vielmehr   in   der   Niilie   der   Hydromernm   Corti

weist.

21,   Eumermis   gracilis   Dad.   (4,   p.   509).

(Ti)f.  17,  Fi^.  19,  a— d.)

Die   Korperlânge   betrâgt   22'"™,   der   I^orperdurchmesser   bei

der   postoralen   Papillenzone   0™"\0G,   in   der   Gegend   des   Schlund-

nervenrings   O^^^^jlôô,   in   der   Mitte   des   Kôrpers   0""",25,   vor   dem

Spiculiim   0™'",2.   Das   vordere   Korperende   ist   in   der   Umgebung

des   Mandes   hligelfôrmig   erhoben,   bei   der   Mundoffniing   buclitig,

und   bildet   beiderseits   bemerl^bare,   kegelformige   Gipfelchen

(Taf.   17,   Fig.   19,   a).   Das   Schwanzende   verjungt   sicli   hinter   der

Genitalôfthung   auffallig,   sein   Dorsalrand   ist   abschussig   bogig

und   senkt   sicli   bis   zum   geraden   Yentralrande,   mit   welchem   es

einen   kegelfôrmigen,   spitzen   Gipfel   bildet   (Taf.   17,   Fig.   19,   b).

Die   Kôrperkutikula   ist   0™"\01   dick,   die   sich   kreuzenden   Fasern

ihrer   mittleren   Schicht   sind   scharf,   die   innere   Scliiclit   ist   zweimal

so   dick,   als   die   zwei   anderen   zusammen   (Taf.   17,   Fig.   19,   d).

Von   den   hypodermalen   Lângswulsten   schwankt   der   grossie

Durchmesser   der   mediolateralen   zwischen   0,02  —  0™'",03   und

in   ihrer   granulierten   Masse   ziehen   sich   zwei   Liingsreihen   von

Kernen   hin.   In   der   postoralen   Papillenzone   erheben   sich   je   eine

niediolaterale,   je   zwei   dorsolaterale   und   ventrale,   kegelformige

Papillen.   Die   Seitenorgane   sind   kreisformig,   mit   einem   Durch-

messer von  ()""",  12  und  liegen  ebenso  weit  von  der  postoralen

Papillenzone.   Die   Kutikularôhre   des   Oesophagus   ist   7"""   lang.

Der   Fettkorper   beginnt   0'""\49   weit   von   dem   Mundende   und

0""",5   von   der   Schwanzspitze   und   enthâlt   ziemlich   viele   Fett-

trôpfchen.   Der   vordere   Hoden   beginnt   0'"'",44   von   der   Mund-

ofthung,   derhintere   hingegen   0'""\6   weit   von   der   Schwanzspitze.

Das   einzige   Spiculum   ist   0"i"\13   lang,   sichelfôrmig.   Die   Genital-

ôfthung liegt  0'°"\28  weit  von  der  Schwanzspitze,  vor  und  hinter
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derselben   erlieben   sich   je   drei   prse-   und   postanale   Papillenreihen.

Die   mittlere   pneanale   Papillenreihe   enthâlt   24,   die   zwei   late-

ralen   zahlen   hiiiiiegen   18   Papillen.   Die   mittlere   postanale

Papillenreihe   zâhlt   11,   die   zwei   lateralen   enthalten   liinj>ei'en

5   Papillen   (Taf.   17,   Fig.   19,   b).   Kôrperfarbe:   liell-gelblich-

braun.

Fundort   :   Vierwaldstatter-See,   wo   Prof.   Fr.   Zschokke   das

mir   zur   Verfiigung   stehende   Mânnchen   sammelte   und   zwar   in

einer   Tiefe   von   40   m.
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FKirHEN-ERKLARUNG

Tafkl   15.

Fig.     I.   Ironiis  ln'lreticNs  n.  s\).

a.  cf.  Kopfende.  Heich.  Oc.  6.  Obj.  7.
h,  9-  Schwanzende.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
c.   cf.   Schwanzende.   »   »
il.   9-   Spieiilum.   Reich.   Oc.   6.   Obj.   7.

Fig'.    2.   Limnomermh  bathyhid  Dad.

a,  9-  Kopfende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
b,  9-  Schwanzende  von  der  Seite,  Reich.  Oc.  6.  01)j.  4.
c,   9-   Va   gin   a   »       ■»        »   «   Obj.   2.
d,   cf.   Schwanzende     »       »        »   »   Obj.   4.
c,  9  ji'v.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.

Fig.    3.   Litiniomfrtnis  limnobid  Dad.

a,  o" .  Vorderende  von  der  Bauchseite.  Reich.  Oc.  6.  Oi)j.  4.
b,   9-   Schwanzende   von   der   Seite.   »   »
c,  9-  Vagina  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  2.
d,  cf.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.

Fig.     4.    Ijiuinomermis  limndica  Dad.

^  ̂ 9
^  9
c>  9
d,  9

Kopfende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
»   »       »        »       Reich.   Oc.   6.   Obj.   7.

Vagina        »      »        >'       Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
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Fig.    -1.   Limnomennis  acuticanda  Dad.

a,  cf  juv.  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  (3.  Obj.  4.
^-  cf  juv.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.

Fig-.    6.   Limnomennis  curvicnudd  Dad.

'^-  cf  juv.  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
^i  cf  juv.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc   6.  Obj.  4.

Tafel   16.

Fig.    7.   Limnomennis  ensicauda  Dad.

a,  9  juv.  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
b,  9  juv.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
c,   9   juv.   Yagina   »       »         -   »   »
d,   rf   juv.   Schwanzende       <>       »         »   »   »

Fig.    8.   Limnomennis //racilis  Bad.

a,  9  juv.  xMundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Olij.  4.
b,  9  juv.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Olij.   4.
c,   9   juv.   Vagina   »       »        »   »   »

Fig.    y.  Limnomermis  uncata  Dad.

a,  9  juv.  Mundende  von  der  Seite.  Reicli.  Oc.  6.  Obj.  4.
b,  9  juv.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.

Fig.   lu.   Mesomermis  lacustris  Dad.

a,  çf .  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  7.
b.  cf.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Oijj.  4,

Fig.  11.   Mesomermis  zscJiokkei  Dad.

fl,  cf.  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  (î.  Olij.  4.
b,  cf.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.

Fig.  12.   Bnlk/jmermis  fuhrm'inni  Dad.

a.  9-  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  2.
i,   9-   "   "       "        "        Reich.   Oc.   6.   Obj.   7.
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r,   9-  SchwaiiziMide  von  dci'  Seite.  Keicli.  Oc.  (>.  Obj.  'i.
il,   9-   Vagina   "       »         »        Heicli.   Oc.   6.   Olij.   :2.
e.  Strnktiir  der  Koi'perkiitikuia.  Ueich.  Oc.  (i.  Ohj.  7.
/'.  (f .  Schwanzende  von  der  Seite,  Reich.  Oc.  (j.  01) j.  'k
//,   cf.   Muniicuile  »       »         »       Reich.   Oc.   6.   Obj.   7.

ÏAKEL    17.

Fig.   13.   Bathf/mermis  helvetica  Dad.

l'y,  9-  Miindende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  2.
(),   9.           »   »       ..        »       Reich.   Oc.   6.   Obj.   4.
c,   9-   Vagina   »       »        »       Reicli.   Oc.   6.   Oiij.   2,
c/,  9  •  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  OI)j.  2.
('.  9  JLiv.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.

Fij4-.  W.  P  ar  amer  mis  Uni  nophiln  Dad.

a,  cf.  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
b,  cf.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.

Kig".  lo.    LimnoiHi'iiiiis  itcniuinala  Uad.

a,  9  •  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  7.
6.  9    Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
f.   9-   Viigina   »       »        »       Reich.   Oc.   6.   Obj.   2.

Fig'.  Iti.    Uijdroiiieiniis  aiiiui/osn  Dad.

o^  9-  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
b,   9-   Struktur  der  Kurperkutikula.   Reich.   Oc.   6.   Obj.   7.
c,  9-  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4

Fig.  17.   Hydromermis  balkycola  Dad.

(i,  9-  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
A,   9.   ..   »       .)        »       Reich.   Oc.   6.   Ohj.   7.
c,   9-  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Oiij.   4.
d,  9-  Vagina  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  2.
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Fig.  18.    B'itltijiuermis  coiinra  Dad.

a,  9-  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
b.   9-   "   »       »        »       Reich.   Oc.   6.   Obj.   7.
f^  9-  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
c/,   9-   Vagina   »       »        »       Reich.   Oc.   6.   Obj.   2.

Fig.  19.  EuiHi'rDiis  (/racitis  Dad.

'/^  cf.  Mundende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
b,  cf.  Schwanzende  von  der  Seite.  Reich.  Oc.  6.  Obj.  4.
c,   cf.   Kôrperstilck   mit   den   lateralen   Langswiilslen.   Reich.   Oc.   6.

Oi)j.  4.
d,  Slruktur  der  Kôrperkutikiila.  Reich.  Oc.  (i.   Obj.  7.



Bm  Suisse  de  Zool .  T.  10.  L9/I. Pl.JJ

/;'.  von  l)(ifl<iii.  <lil','/■ Inri.Beck  A-brurt

E.   von    Daday.   —    Nemathelminthen



Rev.  Suisse  de  Zool.  T.  19.  1911. PI.  m

Mm

/;'.  von  DckIcuj .  dd Lich.Beck  ScBrun,  C-eri.tve.

E.   von   Daday.   —   Nemathelminthen



Bel'.  Suisse  de  Zool .  T.  19-  J91I. Pli:

a  é,

/;'.  rvn  Darlnij .  del I:ff..Eeck  &Brun,  Genève.

E.   von   Daday.   -    Nemathelminthen



Daday, Jenö. 1911. "Freilebende Süsswasser-Nemathelminthen aus der
Schweiz." Revue suisse de zoologie 19, 501–536. 
https://doi.org/10.5962/bhl.part.29920.

View This Item Online: https://www.biodiversitylibrary.org/item/40644
DOI: https://doi.org/10.5962/bhl.part.29920
Permalink: https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/29920

Holding Institution 
MBLWHOI Library

Sponsored by 
MBLWHOI Library

Copyright & Reuse 
Copyright Status: NOT_IN_COPYRIGHT

This document was created from content at the Biodiversity Heritage Library, the world's
largest open access digital library for biodiversity literature and archives. Visit BHL at 
https://www.biodiversitylibrary.org.

This file was generated 18 April 2023 at 01:52 UTC

https://doi.org/10.5962/bhl.part.29920
https://www.biodiversitylibrary.org/item/40644
https://doi.org/10.5962/bhl.part.29920
https://www.biodiversitylibrary.org/partpdf/29920
https://www.biodiversitylibrary.org

